Stadt Marienmiinster

Der Burgermeister

Niederschrift
01/021/2019

Uber die Sitzung des Rates

| Bl

am Mittwoch, dem 30.01.2019, von 18:30 Uhr bis 21:25 Uhr

Anwesend:

Burgermeister
Robert Klocke

cbu

Klaus Dieter Becker
Josef Buker
Klaus-Peter Gosse
Stefan Kohne
Josef Kreimeyer
Frank Luke
Hermann Muller
Bernadette Niemeier
Paul Postert
Mathias Schmidt
Kai Schottler

UWG

Josef Dreier
Josef Hoffmeister
Olaf Wittrock
Josef Wolff

SPD
Helmut Lensdorf
Klaus Wittek

WGB
Hubert Bartram
Elmar Stricker

Protokollfihrer
Josef Suermann

von der Verwaltung
Gregor Meier
Klaus Hasenbein

Wassermeister
Josef Welling

im Sitzungssaal des Rathauses




Abwesend:

UWG
Gerhard Meier

SPD
Sybille Mocker-Schmidt
Friedrich Potthast

Offentlicher Teil

1. Er6ffnung der Sitzung

Burgermeister Klocke begrifst die Anwesenden und stellt die ordnungsgemale Ladung sowie
die Beschlussfahigkeit fest.

Einvernehmlich folgt der Rat seinem Vorschlag, eine Auftragsvergabe zur Sanierung des Bre-
denborner Brunnens in den nicht 6ffentlichen Teil der heutigen Sitzung aufzunehmen.

2. Haushalt 2019; Beschlussfassung liber die Haushaltssatzung, Haushaltsplan
nebst Anlagen

Gregor Meier stellt die Anderungen zum Haushaltsplanentwurf, die sich nach der Einbringung
aus Sicht der Verwaltung ergeben haben im Einzelnen vor und begriindet diese gemeinsam mit
Blrgermeister Klocke und Josef Suermann.

Kai Schattler erlautert den Antrag der CDU-Fraktion. Danach sollen 8.000 € zusatzlich in den
Haushaltsplan fur die Akustik verbessernde MalRnahmen an den Dorfgemeinschaftshausern
Papenhdfen und Léwendorf eingestellt werden, um dort zumindest die vorrangig geforderten
MaRnahmen auch ohne Landesférderung umsetzen zu kdénnen. Um bei der Umsetzung des
StraRen- und Wegekonzeptes schneller voranzukommen beantrage die CDU-Fraktion zudem
die Aufstockung der maflRgebenden Haushaltsposition um 20.000 €.

Elmar Stricker erlautert, dass in Bredenborn bereits gute Vorarbeit in Sachen Durchfliihrung
einer Zukunftswerkstatt geleistet wurde. Man sei aber an einem Punkt angekommen, an dem
eine externe Beratung und Moderation erforderlich sei. Die WGB-Fraktion beantrage daher die
zusatzliche Aufnahme von 2.800,00 €, damit — wie auch in Altenbergen, Kollerbeck und Vérden
- die Eigenmittel zur Durchfihrung einer Uber LEADER finanzierte Dorfwerkstatt finanziert wer-
den kdnnen.

Josef Wolff begriindet den Antrag der UWG-Fraktion auf Streichung der vorgesehenen 550.000
€ zur Schaffung eines Kunstrasenplatzes. Grundsatzlich stehe die UWG-Fraktion einem Kunst-
rasenplatz positiv gegenuber. Eine Umsetzung sei in diesem Jahr aber nicht ansatzweise in
Sicht. Das Gutachten zur Sportstattenentwicklungsplanung liege noch nicht vor und die Baukos-
ten seien nur vage geschatzt. Auch seien die Forderrichtlinien fur den erwarteten Landeszu-
schuss noch nicht bekannt. Werde ein Kunstrasenplatz gebaut, missten zusatzlich Kosten flr
die Sanierung des Umkleidegebaudes und fir die Anschaffung von Maschinen zur Platzpflege
eingeplant werden. Die freiwerdenden Mittel wirden ggfls. fir den Neubau der Schule und zur



Finanzierung der SanierungsmafRnahmen an den Feuerwehrgeratehdusern bendtigt. Bei diesen
Pflichtaufgaben wisse man noch nicht, was finanziell auf die Stadt zukomme. Die UWG-Fraktion
rege an, die Mittel zur Schaffung eines Kunstrasenplatzes in die Finanzplanung fiur 2020/21
einzustellen.

Blrgermeister Klocke erklart, dass die fur Ende des letzten Jahres vom Land angekindigte
Endfassung der Forderrichtlinie tatsachlich noch nicht vorliegt. Das Gutachten zur Sportstatten-
entwicklungsplanung werde am 13.02.2019 durch den Planer Dr. Stefan Eckl vorgestellt. Er
habe den Ansatz zur Schaffung eines Kunstrasenplatzes in den Haushaltsplanentwurf aufneh-
men lassen, um mit der Planung flr einen solchen in 2019 starten und bestenfalls mit der Um-
setzung beginnen zu kdénnen. Er sei sich auch dartber im Klaren, dass der Ansatz nicht ausrei-
chen wird, um damit alles rund um die Schaffung eines Kunstrasenplatzes finanzieren zu kon-
nen. Er pladiert fir die Beibehaltung des Ansatzes um in der Sache handlungsfahig zu bleiben.

Gregor Meier erlautert die finanziellen Auswirkungen einer Streichung des Ansatzes auf den
Haushalt und legt dar, dass die Kassenliquiditat sich im Gegensatz zur stichtagsbezogenen
Darstellung im Haushaltsplanentwurf wesentlich besser darstellt.

Josef Buker stellt den Antrag zur Geschaftsordnung auf Unterbrechung der Sitzung, um kurz
Uber die vorgestellten Anderungsantrage fraktionsintern beraten zu kénnen.

Die Sitzung wird einvernehmlich um eine viertel Stunde 19:05 bis 19:20 Uhr unterbrochen.

Auf Wunsch der CDU-Fraktion wird (iber die Anderungsvorschlige der Verwaltung einzeln
abgestimmt:

a) Streichung des Ansatzes fiir die Schaffung eines neuen Tores am Feuerwehrgera-
tehaus GroRenbreden

Beschluss:
Der Ansatz in Hohe von 4.000 € wird unter Konto 524110/724110 gestrichen, da er bereits als
Investition erfasst ist.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
b) Dach Feuerwehrgeratehaus Altenbergen

Beschluss:

Da das Dach nicht nur dem Dorfgemeinschaftshaus, sondern auch zu 25 % der Feuerwehr zu-
zurechnen ist, wird der Ansatz fur die erwartete Landeszuwendung um diese 25 % gekurzt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

c) Beratungsdienstleistung zur Sanierung der Feuerwehrgeratehauser
Beschluss:

Zur Uberpriifung des bestehenden Brandschutzbedarfsplanes und Ableitung von prioritaren
Malnahmen an den Feuerwehrgeratehdusern durch die Kommunalagentur NRW sind 12.000 €
zusatzlich in den Haushalt aufzunehmen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig



d) Streichung von zu groRziigig eingeplanten Haushaltsmitteln fiir die Grundschule
Beschluss:

Die zu hoch eingeplanten Haushaltsmittel fir die Raumausstattung und den Erwerb von Soft-
warelizenzen in Héhe von 8.400 € bzw. 2.000 € werden gestrichen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
e) Verschiebung der Baukosten zur Neuanlage des Schulhofes im Finanzplan
Beschluss:

Die im Haushaltsplanentwurf flr 2022 vorgesehenen Mittel zur Neuanlage des Schulhofes wer-
den im Finanzplan auf 2020 vorgezogen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

f) Reduktion der Ansitze zur Sanierung der Dorfgemeinschaftshauser
Beschluss:
Die im Entwurf veranschlagten Ertrage und Aufwendungen fir die Sanierungsmalnahmen an
den Dorfgemeinschaftshausern Hohehaus, Papenhdfen und Léwendorf sowie die Einzahlungen
und Auszahlungen fur die als Investition deklarierte umfangliche Sanierung am Dorfgemein-
schaftshaus GrofRRenbreden werden gestrichen. Diese Hauser dienen gleichzeitig als Feuer-
wehrgeratehauser. Es soll zunachst das Konzept der Kommunalagentur NRW zur Umsetzung
der Arbeitsstattenrichtlinie in den Feuerwehrgeratehausern abgewartet werden.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

g) Zusatzliche Ansatze fiur Anschaffungen im Kindergarten Vorden
Beschluss:
Um die nach Aufstellung des Haushaltsplanentwurfs bekanntgewordenen Bedarfe im Kinder-
garten Vorden decken zu kénnen werden zur Neuanschaffung eines Regalschrankes 500,00 €
und zur erforderlichen Ersatzbeschaffung von Sonnensegeln 2.100,00 € zusatzlich in den
Haushalt aufgenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

h) Reparatur des Trennvorhangs in der Sporthalle Bredenborn

Beschluss:

Zur Finanzierung einer notwendigen Reparatur des Trennvorhangs in der Sporthalle Breden-
born werden 3.100,00 € zusatzlich in den Haushaltsplan aufgenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig



i) Finanzierung einer befristeten halben Stelle im Bauamt
Kai Schottler stellt klar, dass es sich nur um eine befristete Stelle fiir die Dauer von zwei Jahren
handelt. Er beantragt die Einsichtnahme in die Stellenbeschreibungen und den Organisations-
plan fur das Bauamt. Die Ubrigen Fraktionen schlie3en sich dieser Forderung an.

Beschluss:

Zur Finanzierung einer auf zwei Jahre befristeten Stelle werden zusatzlich 27.100,00 € in den
Haushalt aufgenommen.

Abstimmungsergebnis: einstimmig

j) Durchfiihrung von erforderlichen Baumpflegearbeiten
Beschluss:
Zur Durchfihrung von Baumpflegearbeiten die von der unteren Landschaftsbehérde in der Ge-
markung Nieheim an Kopfweiden gefordert werden, werden 5.000,00 € zusatzlich in den Haus-
haltsplan aufgenommen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

k) Beseitigung von Schilf/Blischen im Teich Eilversen
Beschluss:
Da die Arbeiten noch Ende 2018 ausgefihrt werden konnten, sind die Haushaltsmittel fir Pfle-
gearbeiten am Eilverser Teich in Héhe von 2.000 € entbehrlich und werden entsprechend ge-
strichen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
MaRnahmen, fur die Forderungen eingeplant sind, werden nur ausgefuhrt, wenn die eingeplan-
ten Forderungen bewilligt werden. Einvernehmlich gelangt der Rat zu der Auffassung, dass
Sperrvermerke bei den entsprechenden Haushaltspositionen deshalb unterbleiben kénnen.

Beschlussfassungen zu den Antragen der Fraktionen:

1) Mittelbereitstellung fiir die Akustik verbessernde MaRnahmen in den Dorfgemein-
schaftshausern Lowendorf und Papenhofen

Beschluss:

Auf Antrag der CDU-Fraktion werden 8.000,00 € zusatzlich fir die Akustik verbessernde Mal3-
nahmen in den Dorfgemeinschaftshdusern Papenhéfen und Léwendorf eingestellt.

Abstimmungsergebnis: einstimmig
m) Aufstockung des Ansatzes zur Umsetzung des StraBen- und Wegekonzeptes

Klaus Wittek stimmt dem Antrag nicht zu, weil aus seiner Sicht keine ausreichende Begriindung
hierfur vorliegt. Er pladiert dafir, den Bedarf vernunftig zu planen und im kommenden Jahr ge-



scheit zu veranschlagen. Die Ubrigen Fraktionen sprechen sich flr den Antrag der CDU-
Fraktion aus.

Blrgermeister Klocke stellt klar, dass mit der beantragten Aufstockung keine weitere Strallen-
sanierung in Angriff genommen werden kann.

Beschluss:

Auf Antrag der CDU-Fraktion wird der Ansatz zur Umsetzung des Stralten- und Wegekonzeptes
um 20.000,00 € aufgestockt.

Abstimmungsergebnis: 2 Nein-Stimmen, 19 Ja-Stimmen

n) Mittel zur Finanzierung des Eigenanteils zur Durchfiihrung einer Dorfwerkstatt
Beschluss:
Auf Antrag der WGB-Fraktion werden zur Finanzierung des Eigenanteils zur Durchflihrung einer
Dorfwerkstatt in Bredenborn als LEADER-Projekt 2.800,00 € zusatzlich in den Haushaltsplan
eingestellt.
Abstimmungsergebnis: einstimmig

o) Streichung des Haushaltsansatzes zur Finanzierung eines Kunstrasenplatzes
Kai Schoéttler halt die von der UWG-Fraktion beantragte Streichung flr nicht sinnvoll. Er spricht
sich allerdings fur die Anbringung eines Sperrvermerks aus. Sollte der Ansatz in 2019 nicht zum
Zuge kommen, bestehe die Mdglichkeit, eine Ermachtigungsibertragung nach 2020 vorzuneh-
men. Er sehe die Schaffung eines Rasenplatzes noch in 2019 als durchaus mdglich an.
Helmut Lensdorf spricht sich ebenfalls gegen den Antrag der UWG-Fraktion aus. Die Streichung
des Haushaltsansatzes kdnnte von den Blrgern so verstanden werden, dass der Rat einen
Kunstrasenplatz generell ablehne. Eine solche Botschaft halte er fir verkehrt.
Elmar Stricker sieht auch das geleistete Ehrenamt im Sport fir unterstitzungswurdig an. Ein
funktionierender Sportbereich kénne ein Magnet sein, um Menschen in Richtung Marienmuns-
ter zu bewegen. Den Sportlern habe man mit der kooperativen Sportstattenentwicklungspla-
nung Hoffnung auf einen Kunstrasenplatz gemacht. Diese sollte man nicht durch Streichung
des Haushaltsansatzes zunichte machen.
Beschluss:
Die Haushaltsansatze zur Finanzierung eines Kunstrasenplatzes werden ersatzlos gestrichen.

Abstimmungsergebnis: 3 Ja-Stimmen, 1 Enthaltung, 17 Nein-Stimmen

Im Anschluss an die Beschlussfassungen halten die Fraktionsvorsitzenden ihre Haushaltsre-
den, die dieser Niederschrift als Anlagen beigefugt sind.

Kai Schottler bittet die Redner, sich in Zukunft kiirzer zu fassen.



Beschluss:

Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan nebst Anlagen fir das Jahr 2019 werden mit den
oben genannten Anderungen zum Haushaltsplanentwurf beschlossen.

Im Ergebnisplan betragen die Ertrage 11.489.500,00 € und die Aufwendungen 11.817.100 €. Im
Finanzplan betragen die Einzahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 10.206.900,00 €, die
Auszahlungen aus laufender Verwaltungstatigkeit 10.167.500,00 die Einzahlungen aus der In-
vestitionstatigkeit 2.159.200,00 €, die Auszahlungen aus der Investitionstatigkeit 5.800.200,00
€, die Einzahlungen aus der Finanzierungstatigkeit 889.900,00 € und die Auszahlungen aus der
Finanzierungstatigkeit 47.200,00 €. Der Gesamtbetrag der Kredite flir Investitionen wird auf
879.500,00 € festgesetzt. Die Inanspruchnahme der Ausgleichsriicklage aufgrund des voraus-
sichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird auf 327.600,00 € und die Verringerung der
allgemeinen Riicklage aufgrund des voraussichtlichen Jahresergebnisses im Ergebnisplan wird
auf 0 € festgesetzt. Der Hochstbetrag der Kredite zur Liquididatssicherung wird auf 750.000,00
€ festgesetzt.

Abstimmungsergebnis:
Ja: 19 Nein: Enthaltung: 1

3. Positionspapier zum Verbleib in der Forderkulisse der Gemeinschaftsaufgabe
"Regionale Wirtschaftsforderung"” (GRW) ab dem 01.01.2021
Vorlage: 190/2019

Beschluss:

Der Rat der Stadt MarienmuUnster nimmt das von der Gesellschaft fur Wirtschaftsforderung im
Kreis Hoxter und vom Kreistag am 13.12.2018 einstimmig verabschiedete Positionspapier zur
GRW-Fdérderung zur Kenntnis und unterstutzt die Bemtuhungen der GFfW zum Verbleib in der
Foérderkulisse der Gemeinschaftsaufgabe "Regionale Wirtschaftsférderung - GRW".

einstimmig beschlossen

4, Forderprogramm des Landes NRW: ,Heimat.Zukunft.Nordrhein-Westfalen. Wir
fordern, was Menschen verbindet"
hier: Einflihrung eines Heimatpreises
Vorlage: 193/2019

Beschluss:
Der Rat beschlie3t die Teilnahme am ,Heimat-Preis“ des vom Ministerium fiir Heimat, Kommu-
nales, Bau und Gleichstellung des Landes NRW aufgelegten Foérderprogramms ,Hei-

mat.Zukunft.Nordrhein-Westfalen. Wir férdern, was Menschen verbindet".

Die Richtlinie zur Vergabe des ,Heimat-Preises® wird in der Fassung der Verwaltungsvorlage
beschlossen.

einstimmig beschlossen



5. Bevollmachtigung des Vorstandes der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-
Steinheim-Marienmiinster zur Griindung einer "Forstwirtschaftlichen Vereini-
gung Hochstift" im Rahmen der Neuausrichtung im Bereich der Holzvermark-
tung und der forstlichen Betreuung
Vorlage: 180/2018

Kai Schéttler regt an, entgegen der Verwaltungsvorlage den Namen des Birgermeisters nicht
mit in den Beschluss aufzunehmen. Auch fordert er, flr Alternativen weiter offen zu sein..

Beschluss:

1. Der Vorstand der Forstbetriebsgemeinschaft Nieheim-Steinheim-Marienmunster, fur die
Stadt Marienminster vertreten durch den Birgermeister als Vorstandsmitglied, wird er-
machtigt, zusammen mit anderen Vorstanden von FBG’en im Hochstift eine ,Forstwirt-
schaftliche Vereinigung Hochstift* zu griinden.

2. Der Vorstand der FBG wird ermachtigt, die FBG als Mitglied in der Forstwirtschaftlichen
Vereinigung Hochstift zu vertreten.

einstimmig beschlossen

6. Griindung Arbeitskreis Sportstiattenzukunftskonzept - Antrag WGB-Fraktion
vom 18.12.2018

Elmar Stricker begriindet kurz den Antrag auf Griindung eines Arbeitskreises. Er regt an, diesen
erst nach 18:00 Uhr tagen zu lassen, um es auch Berufstatigen zu ermdglichen, hieran teilzu-
nehmen.

Kai Schéttler begriufdt die Einrichtung eines solchen Arbeitskreises. Er hatte sich gewilinscht,
dass die Vereine ein einheitliches Statement abgegeben hatten, was den Standort eines Kunst-
rasenplatzes angeht.

Helmut Lensdorf stimmt der Grindung des Arbeitskreises ebenso zu und unterstitzt die Forde-
rung, diesen erst ab 18:00 Uhr tagen zu lassen. Seiner Meinung nach durfe der Arbeitskreis
nicht haufiger als 3 mal tagen.

Josef Wolff stimmt den Vorrednern zu und ruft dazu auf, sich als Politik zu diesem Thema eher
zurlckzuhalten. Zum Thema Sportstatten seien die Vereine gefragt.

Blrgermeister Klocke erklart, in seiner Sitzungsplanung fur die kommenden Monate 2 Sitzun-
gen dieser Arbeitsgruppe vorgesehen zu haben. Er skizziert den bisherigen Planungsverlauf
und legt dar, dass die Vereine bezuglich der Wahl des Standortes fur einen Kunstrasenplatz
eine Pattsituation bei der Abstimmung erzielt hatten. Auch er halte einen Arbeitskreis fur erfor-
derlich, um das schwierige Thema in einer kleinen Runde in bewahrter Weise vorzuberaten.
Das Gremium durfe allerdings nicht zu grof3 werden.

Beschluss:

Zur Umsetzung des Sportstattenentwicklungskonzeptes wird eine Arbeitsgruppe gegrindet, der
folgende Teilnehmer angehdren:

CDU: Klaus-Peter Gosse und Josef Biker

UWG: Josef Wolff und Josef Dreier als Stellvertreter

SPD: Helmut Lensdorf und Stefanie Pohimeier als Stellvertreterin



WGB: Elmar Stricker und Hubertus Bartram als Stellvertreter
Von der Verwaltung Birgermeister Klocke und Josef Suermann sowie nach Bedarf weitere Mit-
arbeiter.

Abstimmungsergebnis:

Ja:. 20 Nein: Enthaltung: 1
7. Mitteilungen und Anfragen
71. VHS-Kurs fiir Ratsmitglieder

Blrgermeister Klocke weist darauf hin, dass auf Vorschlag von Bernadette Niemeier am
2.4.2019 die VHS Hoxter-Marienmunster einen Lehrgang zum Thema ,Umgang mit falschen
Behauptungen in den sozialen Medien” fur die Mandatstrager anbietet.

7.2. Zertifizierung des Niesetalweges

Blrgermeister Klocke berichtet Gber die erfolgreiche Zertifizierung des Niesetalweges. Der Weg
habe als dritter Weg im Kulturland Kreis Hoxter das Siegel ,Qualitdtsweg Wanderbares
Deutschland® erhalten.

7.3. Forderprogramm Dritte Orte

Blrgermeister Klocke informiert Gber das Férderprogramm ,Dritte Orte — Hauser fur Kultur und
Begegnung im landlichen Raum®. Er sei dabei, mit der Kulturstiftung Chancen fir eine Férde-
rung auszuloten. Er weist schon jetzt darauf hin, dass in der Umsetzungsphase eine Kooperati-
onszusage durch den Rat erforderlich werden wird.

7.4. Ergebnis des ersten Treffens des Jugendparlaments

Erfreut berichtet Blrgermeister Klocke Uber das Ergebnis einer Fragestunde mit Jugendlichen,
die im Rahmen der Dorfwerkstatt auf Initiative von Bernadette Niemeier in Begleitung von
Thorsten Holting, Andreas Rohde und Lena Deike stattfand. Die von Lena Deike zusammenge-
tragenen Ergebnisse liegen der Niederschrift als Anlage bei.

7.5. Weser-Egge-Bus

Josef Dreier fragt an, was es mit der Pressemeldung Uber die Rickgabe der Konzessionen
durch die Weser-Egge-Bus-Gesellschaft (WEG) fir Linienblindel im Busverkehr auf sich hat.
Josef Suermann erklart hierzu, dass nach heute mit der NPH und dem Busunternehmen geflihr-
ten Gesprachen die Schiilerbeférderung nicht gefahrdet sei. Uber das weitere Vorgehen werde
in der Verbandsversammlung am 11.02.2019 entschieden.
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8. Fragen von Einwohnern
keine
gez. Robert Klocke gez. Josef Suermann

Vorsitzende/r Protokollfihrer/in



	Anwesenheit
	Name
	Text
	Entschuldigt
	Tagesordnung
	BM_Text2
	Betreff
	Nummer
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Beschlussk
	Abstimmungk
	Zu

